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gen / darbey drücket man ſeine beyde Achſeln hin⸗

terwaͤrts / das Achſelbein wieder in die Hoͤhe

zu heben ; Darauff laͤſſet man ihn in einen

Etuhl ſitzen/ ihm den Arm hinter zu ziehen/ un⸗

terdeſſen druͤcket der Chirurgus das Achſelbein
und das acromium, ſelbige miteinander wieder

zuvereinigen .

Das Gebaͤnde und die Zuruͤſtung
iſt nicht anders beſchaffen / als dasjenige / wel

ches bey dem Bruch des Achſelbeines ange⸗

mercket worden .

l Das 4 . Capitel .

Von der Verrenckung derer Verte⸗

brarum , oder Gelencken .

ann die Vertebræ colli, Gewerblein oder

Gelencke des Halſes / verrencket werden /
ſo ſtehet das Haupt nach der Seiten / das An⸗

geficht iſt zerſchwollen und gelbicht / und Die Re -

{piration oder Odem⸗Schoͤpffung gehet ſchwer
von ſtatten . Dieſe verrenckte Hals⸗Gewerb⸗

lein wieder einzurichten / laͤſſet man den Paz
tlenten auff einen niedrigen Seſſel ſitzen / Dri »

cket auff ſeine Achſeln / ſie zuruͤck zu halten Der

Chiturgus ziehet ihm das Haupt in die Hoͤhe/

und drehet es von einer Seiten zur andern .

Wann die Zufaͤlle nachgelaſſen / ſo in dem

Krancken geholffen . Darauff macht man ihm

Baͤhungen/ und bringet ihn in das Bette / der⸗

geſtalt/ daß er den Kopff nicht bewegen koͤnne.
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Wann die Vertebræ dorſi ,dieRuͤckgrades⸗
oder Lendengeweꝛblein ein waꝛts verꝛencket ſind/
ſo mercket man eine Gtube / daß es eingefallen
ſcheinet . Den Patienten leget man auff den

Bauch / und macht die Kxtenſion mit Setvies .

ten , die unter denen Achſeln und uͤber die Olla

llium angebunden ſind / Zeit waͤhrender ſtar⸗

cken Streckung ſoll der Chirurgus etliche Be⸗

wegungen an der Spina dorſi oder dem Ruͤck,

grad vornehmen / und ſich bearbeiten/die Ver .

tebram züruͤck zu ziehen . Wann dieſes nicht

gnug ſeyn will / kan man einen Schnitt ibe

dem broceſſu Spinoſo der Vertebræ anbrin⸗

gen . Wann dieſer broceſſus entbloͤſſet worden

iſt / ziehet man das Gewerblein mit Zangen w

rück . Die Wunde wird mit zerrupfften Wi —

ckeln und einem Pflaſter verbunden / und mit

einer Serviette , die nicht allzudichte angezogen
werden ſoll / daß die Spina nicht wieder zuruͤc
gedruckt werde / verſehen .

Wann die Vertebra auswaͤrts verren ,

cket iſt / ſo thut ſich eine Heraus/ragung her⸗
VOV,

Den Bleſſirten laͤſſet man auff den Bauh

legen / ſtrecket ihn / wie wir ſchon geſaget ha⸗
ben .

Die Vertebram zuruͤck zu ſtoſſen / kan man

a . kleine mit Leinwad umbwundene Staͤbgen
nehmen/ dieſelben nach der gaͤnge an denen zwey

Geiten der Spins der Vertebre legen / fie
muy
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buffen aber ziemtich groß ſeyn / daß ſie moͤgen

hoͤher oder erhabener ſeyn / als der roceſſus

ppinoſus ; uͤber dieſe ꝛStaͤbgenlaͤſſet wan ei⸗

he groſſe hoͤttzerne Waltze etliche mahl herum
elgen : welche durch ihr hin⸗ und her rollendie

Vertebras hinein treibet .

Wann alle Vertebræ wieder von gleicher
Hoͤhe ſind / ſo hates mit der Reduction feine

Richti gkeit .

Sind die Vertebræ auff eine Seite ver⸗

ſencket/ o kan man eben dergleichen Streckung
bornehmen / und die Dereor

agua fortſtoſ⸗

Po
die Vertebram wieder in ihren Ort zu

ringe ER.

Das Gebaͤnde und die Zuruͤſtung.
Hierzu brauchet man zwo kleine bleyerne

Bleche / auff ieder Seiten des Proceſſus Spinæ
Vertehræ , dieſelbe in ihrem Ort zu er halten;
und oben drauff eine lange Compreſſe . Das
Gebaͤnde kan Quadriga ſeyn / welche wir bey
denen Bruͤchen derer Beine an der Bruſt ge⸗
wieſen haben .

Das 5. Cap .

Von der Verrenckung des

Coceygis .
ann dasOs coccygis einwaꝛts gebogẽ iſt/
ſo hebet man ihn mit demluclice der rech⸗

ten
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